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1. DAV warnt vor der Spaltung der Anwaltschaft als Folge der Syndikus-Urteile des 
BSG 
 
Der DAV und seine Arbeitsgemeinschaft Syndikusanwälte kritisieren die Urteile des 
Bundessozialgerichts vom 3. April 2014 zum Syndikusanwalt und fordern eine Überwindung 
der „Doppelberufstheorie“ (s. Pressemitteilung Nr. 12/2014). Das BSG hat in drei 
Revisionsverfahren entschieden, dass bei nicht-anwaltlichen Arbeitgebern abhängig 
beschäftigte Rechtsanwälte nicht gemäß § 6 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 SGB VI von der 
Versicherungspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung befreit werden können. Denn 
laut BSG übten die Klägerin und die Kläger in ihren jeweiligen Beschäftigungen keine 
anwaltliche Tätigkeit aus. Die „Doppelberufstheorie“ komme voll zur Anwendung. 
Syndikusanwälte seien nicht „wegen der“ Beschäftigung im Unternehmen Pflichtmitglieder 
der Anwaltskammer und des Versorgungswerks. Auf die „Vier-Kriterien-Theorie“ komme es 
nicht an. Anwalt sei der Syndikus nur in seiner freiberuflichen, versicherungsfreien Tätigkeit 
außerhalb seines Dienstverhältnisses. Für Inhaber einer derzeit gültigen Befreiung gelte 
Vertrauensschutz. 
 
2. „Runder Tisch“ zu den Syndikusanwälten nach BSG-Urteilen 
 
Eine schnelle Reaktion haben die drei grundlegenden Urteile des Bundessozialgerichts zur 
Nichtbefreiung von Syndikusanwälten von der Rentenversicherungspflicht gefunden. Der 
Deutsche Anwaltverein hat vier Tage nach der Verkündung der Urteile am 7. April 2014 die 
Organisationen der Anwaltschaft, der Unternehmensjuristen und Vertreter der 
Versorgungswerke sowie der großen deutschen Wirtschaftsverbände an einen Tisch geholt, 
um die Entscheidungen des Bundessozialgerichts und deren Auswirkung zu diskutieren. 
Über konkrete rechtliche oder rechtspolitische Maßnahmen wird zu entscheiden sein, wenn 
die schriftlichen Urteilsgründe vorliegen. 
 
3. Vorratsdatenspeicherung: Es leben die Bürgerrechte! 
 
Die Richtlinie 2006/24/EG zur Vorratsspeicherung von Kommunikationsdaten stellt einen 
schweren und unverhältnismäßigen Eingriff in die Rechte aus der Grundrechtscharta dar und 
ist deshalb rückwirkend ab Inkrafttreten ungültig. Dies urteilte der Europäische Gerichtshof 
am 8. April 2014 in den verbundenen Rs. C-293/12 und C-594/12 und ging dabei über die 
Forderungen des Generalstaatsanwaltes hinaus, der beantragt hatte, die Wirkung der 
Ungültigkeit zeitlich auszusetzen. Der DAV lobte das Urteil als guten Tag für die Bürger- und 
Freiheitsrechte in seiner Pressemitteilung. Er hatte die Richtlinie aufgrund ihrer 
Unverhältnismäßigkeit seit langem kritisiert (vgl. schon DAV-Stellungnahme Nr. 41/2007)  
und das Abwarten der Bundesregierung mit der – nun nicht mehr erforderlichen – 
Umsetzung bis zum Urteil des EuGH ausdrücklich begrüßt. 
 
4. Jetzt anmelden: DAV-Forum International “Women leaders today and tomorrow - 
Anwältinnen, Unternehmerinnen, Entscheiderinnen“ am 8. Mai 2014, Berlin 
 
Der Deutsche Anwaltverein nimmt im Jahr 2014 besonders die Anwältinnen in den Fokus. 
Ihre Stärken und Fähigkeiten. Länderübergreifend. Er richtet am 8. Mai 2014, 10:00-17:00 
Uhr im Palace Hotel Berlin ein internationales Forum aus, mit dem positive Impulse für die 
Themen und Chancen der weiblichen Anwaltschaft gesetzt werden sollen. Im Mittelpunkt 
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steht die Anwältin – als Kollegin, als Vorgesetzte, als Ausbilderin, als Mediatorin, als 
Teamleaderin. Weitere Informationen und die Anmeldemöglichkeiten finden Sie hier.  
 
Bereits am Vorabend wird der DAV den Maria-Otto-Preis verleihen. Außerdem wird die 
Arbeitsgemeinschaft Anwältinnen im DAV ihre alljährliche Anwältinnenkonferenz im 
Anschluss an das DAV-Forum am 9. Mai 2014 in Berlin ausrichten. Die 
Jubiläumsveranstaltung der Anwältinnen findet am Abend des 8. Mai 2014 ebenfalls in Berlin 
statt.  
 
5. Der 65. Deutsche Anwaltstag 2014 vom 26. bis 28. Juni 2014 in Stuttgart: 
 
Um Ihnen bei der Themenvielfalt einen besseren Überblick über einzelne Veranstaltungen zu 
verschaffen, finden Sie einige Informationen im Folgenden. Die Beschreibung weiterer 
Veranstaltungen in alphabetischer Reihenfolge finden Sie hier. 
 
- Syndikusanwälte auf dem Deutschen Anwaltstag am 26. Juni 2014 in Stuttgart 
 
AGB in B2B-Verträgen, wohin führt der Weg? Brauchen wir mehr Vertragsfreiheit? Oder 
mehr Kontrolle? Das sind die Fragen, die zu diskutieren die Arbeitsgemeinschaft der 
Syndikusanwälte im DAV Unternehmensjuristen und Syndikusanwälte nach Stuttgart einlädt. 
Am 26. Juni 2014 ab 13:30 Uhr analysiert Syndikusanwalt Georg Gößwein, Tognum AG, die 
Rechts- und Tatsachenlage, moderiert und eingeführt von Rechtsanwalt Michael Abels, 
Oppenhoff & Partner. Im Anschluss lädt die Arbeitsgemeinschaft zu einem kleinen 
Sektempfang. 
 
- RVG-Workshop beim 65. DAT: Es geht um Ihr Geld!  
 
Zum Jahresbeginn gab es umfangreiche Änderungen bei PKH und Beratungshilfe. Die 
Befassung damit ist ein Muss für jeden Anwalt. Die Gebührenexperten des DAV-
Ausschusses RVG und Gerichtskosten vermitteln alles Wissenswerte in kompakter Form am 
27. Juni 2014 von 14:00 bis 17:30 Uhr bei dem traditionellen RVG-Workshop, Motto „Der 
Zugang zum Recht“. Damit sind Sie auf der sicheren Seite. Nach Tipps zum Umgang mit der 
Rechtsschutzversicherung von Rechtsanwalt und Notar Schons stellt Rechtsanwalt Dr. 
Mayer die wichtigen Änderungen bei der Vergütungsvereinbarung vor. Nach der Pause 
erläutert Rechtsanwältin und Notarin Kindermann die Änderungen bei der PKH. 
Rechtsanwalt Schneider erörtert abschließend die Auslagenerstattung bei PKH und 
Beratungshilfe. Eines ist sicher: Auch in diesem Jahr werden die Experten wieder mit 
wichtigen Tipps aufwarten. 
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